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Weiner Äochgräsl. k^xcellence,
M.UümenwnWllin/
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Kn.Würgen
MeinemGnädigstenMafen undMerrn/
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Dessen Hohes Alter GSttkräfftigstarcke!
Wie auch

Menen übrigen

Uroffen
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! AcrDoZprcißl.Mönigl.Negierung
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Meinen gnädigen Hemn!
wünschet

Au diesem neuenMahr 1709. und fortan/
in dem allerliebsten IEsultin/

einen gnädigen GOtt
Und Hertzltche Zuversicht tum ewigen Leben/

unter freudigen Thränen/
Ein umenhchiigst«Knecht/

tlemüneus Paulus Xeiiüis,
K. 1'keoi. Studiof.

GreWwald/
•»«» «eorgHeinrichAdolphi/König«.UniversBuchdr.
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'Erzecht mir, Unädige!
! nehmt dich schlechte Zeiten
) Won eurem treuen Knecht

<1 in Gnad und Huldean!
Wo mag mein blöder Sinn

nach euren Pallast eilen/
WennGnade giebtGehör: und Demuth

melden kam
Weut schalle von des Grossen Königs

Thron:

'XI

WcAchwerdt desMArm und
Kidcon!
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Ms!dis! ist eureStimm' Ihr tapffre CA-
c /ROLS Helden!

Ms ist ja dieParolen Grosser General!
Wie/wenn es Abend wird/DuMgliZ läßt

vermeldml (ger Zahi.
MraufdemMarckte sichverknüpftderKrie-

Mrs heute frühabfeurte * duCanon:
WieKchwerdt desMLrrn und

Kideon!
Wer istNegenLe zuHteLtin/ der da ncht

meine/ -

MaßGOttes Schild und Schwerdt sein
Wehr undWassen sey?

WieEhre/sprichstdu/sey demHöchstenGOrt
- alleine!

Mm legst du gantz vergnügt den/Ehren-
Xitut bey. (Sonn:

WeinmuntresAuge schaut die güldne
WieHchwcrdt desMrrn und

Kidcon! z»

sh



DuWißmar **mustM alsSoldatt exeL-
cirm/ , (anthat:

DaMdssHnWsSchtußdmMüenRock
Wan lehrte nmnenAMdenHrnen Bogen

! w - n führm^^ (tesRayt.:
. MHsah ich/daßmanauchhoch hielteGot-

! W!- MifKüiMrieffdiegantzeOuartiilon:

WieKchwndtdesZLrmund
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Va Schwedens Helden auch ohnläugst m
; SaUenstunden/"

'

-
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dm Brossen' Verlangte iZ so fort ***
CARL ju feön-

Gs ließmeinTrieb nicht nach/biß ich denKö-
nigfundem (mirstchn/

WerHimel war mirHM ich faßHu für
Ach sprach; mein CARLGOtt sey

■ v deinSchild undLohn/ .

Sau llMuAMn-dtdcsZLrrn und
Kideon! SS

jl
5 Wi

l O l

M i
- j»

WA
l ß

j Jm

MV
/MW5

IJ
kill
I j I I
JfWG I

11
fI in II w I
'M A M
-I W

W
W
M j H 88-
OH E

L^M
L VWI



>WM -/ >

r \f* <Ff/V■ tL Kivi/ I
W 1I | nHüu?Ih fKl \ kl «MM \ wQ \ BF

■;1 ; i G.K •
*V

Hui'M lM

j v

'M;

V

HB h i H \.

■11|1 - ,/H vw

Mr'/
Ml ; j

W

X

nW
M i

Mo;x
V

4

L
“4 M
11

W

M u
UMMMUU - MUM^ lv -

MM ' —*

■w^W

MMR
M

Mt»^‘‘ÄÄW* ftM WÄt®»« \"Sss-
K««^^ «U^G®e

, \
. „JÜÄ**\
Mi %Ä«-w^°m'

‘

MMKdetALM^♦ MiM^vn'. *

i

W



»

KLsus kröneLuchmitZeegm/
Weil ge euer NegimenL/*^

"' MaßW «UesUnglück wend/
Und derMeind sich müsse legm
ZudmKüssm eurerDacht.
WMusHeür Keüden-Hon/
WärckeKuDwieKideon!

Wchwebm hat es hoch gebracht!
* In einigen Vestungen «erden GOtt zu Ehren vor der

Sonnen Aufganz «^Mnoneu gelöstt.
'

Za ich ^0.1704. ö »ch Luden zu reisen mich entschlossen-
ward ich am 7.8ejt.unverhofft von einigen Schwedischen
OKcLrern ohnweit Lübeck gehindert/ und nach Wißmar
gesandt/woselbst ich zwar von den» damahligen Obristen
und Loinmenö^nten.WnL cke k3!mc)UL^ ( welchen
GOtt bey seiner jetzighöher» Ltiarße reichlich segne!)
gnädig gehöret wordetz^muste aber die Feder mit dem

Degen verwechseln. Bald ward ich aus das Oatteel
Walfisch / so eine gut« Stunde von der Stadt/ im Haft«
gelegen/geschickt auf dieWache: wirwol ich auf Jurchten
des HermMajore undCommendanU» Schmids / mei*
nes grossen Gönners/ der Ouarnifon daselbst etliche Mor
nate das Wo« GOttes predigte / nach dem Vermöge«
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. /-eKH/t -ab /MbigezAMeeChM^ch/^abbaheSrHeyeranfuhrete/ Ha wegen des WmterS ^ÄefchwerligWn
. auch überhaufften Geschaffte aus.der Stadt niemand da-

selbst ;u predigen Belieben trüge, j Biß,ich"endlich avieder
. -esreyet durch die Güte d.e^ Hochgehohrnen Herrn von

\ Wl&tb ättdisimäs^^ QilSIgferieroßs filiis
ab erp^itione fpi menfep o&odecim. .. x

*** Zchwvlte den Herrn -er» fthenr besten.!Soldat ich gp
'

weseg «ar. > '^>
**** DiestS ist «ttstrS MiegchlrngsteuLSnt-slMinich /'ich
' . ich solchen nnBWÜsdiank ^ienex inemes GLZtte-/

derChristl. Gemeine zu 8. 'MrMr^u -^mffswald am

Buß-Tage Ao. 17p«, am ro. ^»Ii! fürgehaittn in einer

einfältigen Predigt/ die auf emiger KuhLver Verlangen
'

i :i ;: .
mit ehistem dürffke gedMcket werden.
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